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() Kiltespeicher.

@ Ein Kiltespeicher (7) flr Kuhlfahrzeuge (1) mit
zumindest einem eine eutektische Sole (16) enthal-
tenden Behilter (14,25), durch den zumindest eine
Kaltemittel-Rohrleitung (17) hindurchfihrt und das
zur konvektiven Kihlung eines Kihifahrzeugs-Nutz-
raums Uber Wandungen des Behdlters (14,25) aus-

gebildet ist, wird gemaB der Erfindung so ausgestal-
tet, daB der Behilter (14,25) zumindest auf einen
Teil seiner Wandungen eine Heizeinrichtung (18,27)
zum Abtauen an der Oberfliche aufweist, um insbe-
sondere bei Verkaufsfahrzeugen ein energiesparen-
des, rasches und einfaches Abtauen zu ermdglichen.
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Die Erfindung betrifft einen Kiltespeicher nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Kaltespeicher dieser Art sind in der Praxis ge-
brduchlich, wobei mit einer eutektischen Sole ge-
flillte Behdlter unter der Decke eines Kihlfahrzeugs
oder dergleichen Kiihlraum angebracht werden. Die
Behdlter kdnnen unterschiedliche Formen aufwei-
sen. So kOnnen plattenférmige Flachbehdlter in
geringem Abstand von der Kihlfahrzeugdecke an-
gebracht sein, um bei normaler Konvektion eine
beidseitige Luftzirkulation um den Behdlter zu er-
md&glichen. Andere Formen der Behilter sind ins-
besondere stabférmig mit rundem, rechteckigem
oder auch U-f6rmigen Querschnitt gebildet und mit
Innenstegen ausgesteift, wobei die Querschnitts-
form mit dem Verhdltnis von effektiver Oberflache
zu Innenvolumen dafiir sorgt, daB die Kihlleistung
fir einen Arbeitstag ausreicht, wdhrend die Ge-
samtspeicherkapazitdt durch eine entsprechende
Zahl nebeneinander geordneter Behilter zu erbrin-
gen ist. Unterschiedliche Gestaltungen berlicksich-
tigen weiterhin Anforderungen an eine einfache
Herstellung, an eine ausreichende Steifigkeit und
an eine einfache Montage der Behilter unter Ein-
schluB der einzubringenden Kiltemittel-Rohrleitung.
Die eutektische Sole kann mit einem Gefrierpunkt
von z.B. -30° C wihrend nichtlicher Standzeiten
des Fahrzeugs Uber die Kiltemittel-Zuleitungen
eingefroren werden, wozu meistens fahrzeugfeste
Kilteaggregate einzuschalten sind, und gibt dann
durch die typischerweise in Kunststoff ausgeflihrten
Wandungen der GefidBe die bendtigte Kihlleistung
an die Luft im Nutzraum des Kihlfahrzeugs ab.

Bei diesen Kihlfahrzeugen fiihrt allerdings je-
des Offnen des Nutzraums auch zu einem Aus-
tausch mit Umgebungsluft, deren Lufifeuchtigkeit
sich auf den Wandungen der Sohle in Eisform bzw.
Schneeform niederschidgt. Dies macht einen Ab-
tauvorgang erforderlich, der regelmiBig langwierig
ist, wenn sich zundchst einmal die Sole in den
Behiltern vollstdndig verflissigt und Uber 0° C
erwdrmt haben muB, ehe sich eine Enteisung an
der Umgebungsluft einstellt. Weiterhin muB das
niederfallende Eis bzw. Wasser aus dem Fahrzeug-
innenraum entfernt werden.

Dieser Vorgang wird noch zeit- und arbeitsauf-
wendiger bei Fahrzeugen, die nicht oder nicht in
regelmiBigen, kurzen Zeitabstidnden vollstidndig
entladen werden sollen, etwa Verkaufsfahrzeuge,
deren Sortiment aufrechterhalten werden soll und
periodisch wieder aufgeflllt wird. Diese Fahrzeuge
missen zum Abtauen vollstindig entladen werden,
da abtropfendes Tauwasser und Eis Tiefgefrierpak-
kungen verderben kann und, zwischen derartige
Verpackungen eindringend, beim erneuten Einfrie-
ren die Verpackungen miteinander verklebt. Gerade
weil das Abtauen dabei zeit- und arbeitsaufwendig
ist, kdnnen Eile und mangelnde Sorgfalt sehr
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schnell zu Schiden durch Tauwasser fiihren.

Unterbleibt allerdings das Abtauen eines Kilte-
speichers aus Zeitmangel oder des Arbeitsaufwan-
des wegen oder wird das Abtauen nur aus diesen
Grlinden herausgeschoben, dann mindert sich die
Kalteleistung, so daB die im Kihlifahrzeug einzuhal-
tende Temperatur nicht mehr gewahrleistet ist.

Aufgabe der Erfindung ist es dementspre-
chend, einen Kiltespeicher zu schaffen, der Ein-
sparungen an Zeit und Arbeitsaufwand in bezug auf
die Abtauvorginge vereister Kéltespeicher bietet
und einen groBeren Schutz von Waren innerhalb
eines Kihlfahrzeugs beim Abtauen der Kiltespei-
cher gewdhrleistet. Insbesondere soll ein Kdltespei-
cher ohne gréBere Umstinde zu enteisen sein, so
daB dieser Vorgang nicht etwa aus Zeitmangel
unterbleibt.

GemaB der Erfindung wird diese Aufgabe von
einem Kiltespeicher nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 ausgehend mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Ein wesentli-
cher Gedanke der Erfindung besteht darin, daB ein
gezieltes und schnelles Auftauen der Vereisung
von Kéltespeicher-Behdltern zur Eis-Abldsung
fihrt, wobei das Abtauen sich sogar darauf be-
schrdnken kann, lediglich einen Wasserfilm zwi-
schen der Wandung der Behdlter und dem Eis zu
schaffen. Eine solche gezielte und schnelle Einwir-
kung setzt dann nicht mehr voraus, daB die Kilte-
speicher zunichst auf eine Schmelztemperatur der
Sole und dann noch Uber den Gefrierpunkt des
Wassers hinaus erwdrmt werden, was zum einen
mit einem Verlust an Kiihlenergie, zum anderen mit
Zeitverlust verbunden ist und darliber hinaus nach
dem Abtauvorgang wiederum einen zeit- und ener-
gieaufwendigen Rickklihlvorgang nach sich zieht.
Bei einer schnellen Beheizung des eigentlichen
Wandungsbereichs kann vielmehr der Energieinhalt
der Sole weitgehend unangetastet bleiben. Darliber
hinaus bedarf es auch nicht eines vollstdndigen
Auftauens der Vereisung, sondern lediglich einer
Abl6sung der Vereisung durch Auftauen der Grenz-
schicht zur Behilterwandung hin.

Die damit einhergehende Arbeitserleichterung
fihrt dazu, daB das Abtauen mit der gebotenen
RegelmaBigkeit durchgefiihrt werden kann, so daB
nicht etwa der Versuch naheliegt, ein Kiihifahrzeug
trotz verminderter Kiihlleistung weiterzubetreiben.

Da Kéiltespeicher - insbesondere in Kihlfahr-
zeugen - Ublicherweise deckenseitig angeordnet
sind, um mit Hilfe normaler Konvektion eine ent-
sprechende Kihlleistungs-Ausbringung zu schaf-
fen, geniligt es bei kurzzeitigen Abtauvorgidngen,
darunterliegende Waren gegen herabtropfendes
Tauwasser und herabfallendes Eis zu schitzen. Ein
Entleeren eines solchen Fahrzeugs und ein Ver-
bringen der Ware in einen gesonderten Kihlraum
erlbrigt sich bei kurzzeitigen Abtauvorgdngen. Ein
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Nésseschutz von Waren kann durch eine wasser-
dichte Folienabdeckung oder dergleichen erfolgen.
Vorteilhafter ist allerdings eine Ausgestaltung der
Erfindung vorgesehene Rinne bzw. ein System von
Rinnen, um Tauwasser und Eissturz aufzufangen
und/oder abzuleiten. Um zumindest ein Anfrieren
von Eis in den Rinnen zu vermeiden und einen
entsprechenden Wasserfilm  aufrechtzuerhalten,
sind auch die Rinnen zweckmiBig mit einer Heiz-
einrichtung auszustatten. Die Heizeinrichtung kann
daflir ausgelegt sein, das Eis vollstindig aufzutau-
en. Im Sinne einer energiesparenden und schnellen
Beseitigung des Eises genligt es aber in vielen
Féllen, das Eis ungetaut auszubringen.

In einer anderen Ausgestaltung kann vorgese-
hen werden, die K&ltespeicher nicht, wie es (blich
ist, horizontal an der Decke eines Kihlfahrzeugs
anzubringen sondern vertikal - etwa an einer senk-
rechten Wandung (Stirn-, End- oder Seitenwand)
oder einer Inneneinrichtung, wobei eine natlrliche
Konvektion im Kihlfahrzeug oder dergleichen Kihi-
raum sichergestellt werden kann - beispielsweise
durch freie Zirkulationswege innerhalb des Raums.
Desgleichen ist eine Zwangs-Zirkulation mit Hilfe
eines oder mehrerer Ventilatoren mdglich. Der Vor-
teil dieser Ausgestaltung, bei der etwa plattenférmi-
ge Kiltespeicher parallel zu einer Wand angeord-
net sind oder stabférmige Behilter vertikal ausge-
richtet sind, besteht in der einfachen Abflihrung
von Tauwasser und Eis beim Abtauen, bei der
keine Schutzvorkehrungen fiir die Ware erforderlich
sind.

Die Heizeinrichtung zum Abtauen an der Ober-
fliche eines Behdlters kann auf sehr unterschiedli-
che, grundsitzlich bekannte Beheizungsverfahren
gestutzt werden. Grundsitzlich ist es mdoglich,
Wirme in diesen Bereich durch ein Wirmemedium
oder durch Wirmeleitung von auBen einzubringen.
Desgleichen kann Wi3rme durch Strahlung aufge-
bracht werden. Die gebrduchlichsten und am be-
sten zu realisierenden Verfahren beruhen allerdings
darauf, die Warme mittels elektrischer Energie auf-

zubringen.
So kann die Wandung des Behilters mit elek-
trischen Widerstandsdrdhten durchzogen bzw.

Uberzogen sein, so daB der AnschluB an eine elek-
trische Stromversorgung zur Erwdrmung der Drdh-
te fuhrt und damit die gewlinschte gezielte Oberfl4-
chenerwdrmung an den Behiltern schafft. Anstelle
der Heizdrdhte kann eine Beschichtung aus elekiri-
schem Widerstandsmaterial auf die Wandung des
Behilters aufgebracht werden. Desgleichen kann
die Oberfliche des Behdlters mit einer Wider-
standsfolie ausgestattet werden, um diese gleich-
méBige Widerstandsschicht elektrisch aufheizen zu
kdnnen.

Es ist aber auch mdoglich, die Oberfliche mit
einer Struktur von Elektroden, z.B. kammartig inein-
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andergreifenden Elekiroden, zu versehen, so daB
sich bei Anlegung von Gleichstrom oder niederfre-
gentem Strom ein StromfluB langs der Oberfldche
ergibt, dessen Stromwidrmeverluste aus dem Eis
einen Wasserfilm erzeugen. Dazu miissen die
Elektroden eine elekirisch leitende, "blankliegende"
Oberfldche aufweisen.

Eingebettete oder isolierte Elektroden k&nnen
dann verwandt werden, wenn die Stromwarme mit
Hilfe dielekirischer Verluste aufgebracht werden
soll. Ein Wechselfeld im Mikrowellenbereich kann
hier durch einen entsprechenden Hochfrequenzge-
nerator aufgebracht werden.

Wenn fiir die Kiltespeicherung in einem Kiihl-
fahrzeug oder einem sonstigen Isolierraum mehrere
Behdlter vorzusehen sind, k&nnen diese derart
gruppenweise unterteilt werden, daB jeweils eine
Gruppe einem Abtauvorgang unterzogen wird, wih-
rend die andere Gruppe die Kiihlung aufrechterhilt.
Beispielsweise k&nnen bei einer Vielzahl parallel
zueinander an der Decke angeordneter stabférmi-
ger Kuhlbehilter Gruppen gebildet werden, bei de-
nen die Behéilter abwechselnd der einen und ande-
ren Gruppe zugehdren. Wenn also jeder zweite der
Behilter einem Abtauvorgang unterzogen wird, fih-
ren die benachbarten Behilter die Kiihlung fort, bis
sie nach AbschluB des Abtauvorgangs bei der er-
sten Gruppe ihrerseits einem Abtauvorgang unter-
zogen werden und den bereits enteisten Behiltern
die Kiihlung Uberlassen. Dieses umschichtige Ar-
beitsprinzip, bei dem jeweils nur ein Teil der Kilte-
speicher enteist wird, 14Bt sich auch bei einem
einzigen Kiltespeicher anwenden, in dem dessen
Oberflache unterteilt und die Teile gesondert
schaltbaren Heizeinrichtungen zugeordnet werden.
Damit ist eine Enteisung des Kiltespeichers bei
laufendem (Fahr-)Betrieb grundsitzlich moglich.

Einer Enteisung bei Kihlfahrzeugen wird aller-
dings vorzugsweise bei Standzeiten durchgeflihrt
und dann auch gleichzeitig mit der erneuten Ein-
speicherung von Kilteenergie verbunden werden.
Zu diesem Zweck kann es besonders vorteilhaft
sein, die Kiltemittel-Rohrleitungen gleichfalls grup-
penweise zu unterteilen und die Kaltespeicherung
z.B. im AnschluB an eine Enteisung einer Gruppe
anzuschlieBen. Hierzu kann vorgesehen werden,
mehrere Kilteaggregate einzusetzen, die dement-
sprechend auch jeweils nur auf eine Teilleistung
auszulegen sind, so daB die Gesamtkosten, Ge-
wichte und Volumen der Kilteaggregate nicht nen-
nenswert groBer sind als bei einem einzigen, auf
die Gesamtleistung ausgelegten Aggregat. Die Un-
terteilung hat aber darliber hinaus den Vorteil, daB
etwa in der kalten Jahreszeit einfach auf einen
Teilbetrieb  (Teilleistung) umgeschaltet werden
kann. Darliber hinaus ist die Unterteilung der Kilte-
speicher in Gruppen auch glinstig im Sinne eines
Notbetriebs, wenn in einem der Teile oder in einem
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Kalteaggregat ein Defekt auftritt.

Drei Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind
in der Zeichnung dargestellt und werden nachfol-
gend n3her beschrieben. In der Zeichnung zeigen
in jeweils schematisierter Ansicht:

Fig. 1 Seitenansicht eines Kihlfahrzeugs
(teilweise schnittbildlich),

Fig. 2 Querschnitt durch einen Sole-Behélter
mit einer darunter angeordneten Rin-
ne,

Fig. 3 Seitenansicht des Sole-Behilters nach
Fig. 2 und

Fig. 4 Querschnitt durch einen anderen Sole-
Behdlter mit darunter angeordneter
Rinne.

In Fig. 1 ist insgesamt ein Kihlfahrzeug 1

dargestellt, welches einen kastenférmigen Aufbau 2
aufweist. Dieser Aufbau ist in der bei Kihlfahrzeu-
gen Ublichen Weise allseitig isoliert. In einer linken
Seitenwand 3 sind drei hermetisch schlieBende Iso-
liertiren 4,5 und 6 zu erkennen. Eine solche Aus-
fuhrungsform mit mehreren Tlren, von denen sich
weitere auf der anderen Seite und am Heck befin-
den k&nnen, ist typisch fir ein Ausliefer- oder
Verkaufsfahrzeug von breitsortierten Tiefklhlwaren,
die einzeln oder in kleinen Stlickzahlen variabel
entnehmbar sein sollen.

Zur Aufrechterhaltung einer Tiefgefriertempera-
tur innerhalb des Kiihlaufbaus 2 dient ein insge-
samt mit 7 bezeichneter Kiltespeicher unterhalb
einer Isolierdecke 8. Der Kiltespeicher besteht ty-
pischerweise aus mehreren nebeneinanderliegen-
den Behdltern aus Kunststoff in Platten- oder Stab-
form, die mit einer eutektischen Sole gefillt sind.
Diese Sole besitzt eine Erstarrungstemperatur (von
z.B. -30° C), die hinreichend unterhalb der im
Kihlaufbau aufrechtzuerhaltenden Temperatur liegt.
Wenn sich die Luft im Kihlaufbau infolge von Iso-
lierverlusten oder infolge von Luftaustausch mit der
Umgebung bei gedffneten Tlren erwdrmt, steigt
die Warmluft nach oben und wird dann durch Kon-
vektion l3ngs des Kéltespeichers 7 gekihit.

Dieser herkdmmliche Aufbau eines Kuhlfahr-
zeugs ist erfindungsgemiB durch eine Heizvorrich-
tung am Kiltespeicher ausgestaltet, zu der ver-
schiedene Varianten anhand Fig. 2,3 und 4 noch
erldutert werden. Derartige Heizeinrichtungen sol-
len ein Enteisen der K&ltespeicher besonders ein-
fach und schnell gestalten, da sich die Feuchtigkeit
von auBen eintretender Luft typischerweise an den
Behiltern des Kiltespeichers niederschlagt.

In Fig. 1 ist hierzu eine besondere Form einer
(Auffang-)Rinne 9 zu erkennen, die im wesentlichen
aus einer flexibel-aufrollbaren Bahn besteht und
dazu dient, den Nutzraum des Kihlaufbaus vor
abtropfendem Tauwasser oder niederfallendem Eis
zu schitzen, wenn der Kaltespeicher abgetaut wird.
Dabei wird die Bahn, typischerweise eine Folien-
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bahn, zwischen zwei Rollen 10 und 11 gehalten,
von denen die Rolle 11 in der dargestellten Auf-
fangposition der Rinne 9 Spanndridhte aufgewickelt
enthilt, die sich endseitig an die flexible Bahn
anschlieBen und die die Bahn gespannt halten,
wihrend sie in Richtung eines Pfeils 12 auf die
Rolle 10 aufgewickelt wird. Beim Aufwickelvorgang
werden Wasser und Eis von der Bahn in einen
Sammelbehilter 13 eingebracht, der dann leicht
von Hand entfernt werden kann. Mit dem vollstin-
digen Aufwickeln der Bahn ist die Rinne beseitigt
und eine freie Konvektion der Innenluft zum Kilte-
speicher 7 hin gewdhrleistet.

In Fig. 2 ist ein schematisierter Querschnitt
eines Behilters 14 dargestellt, der allein oder mit
mehreren #hnlichen Behiltern, die beispielsweise
parallel nebeneinanderliegend zu dem Kiltespei-
cher in einem Kiihlfahrzeug angeordnet sind, ver-
wendbar ist. Ein solcher Behilter besitzt eine Ubli-
cherweise aus einen geschlossenen Kunststoffprofil
hergestellte Umfangswandung 15, so daB lediglich
noch die Stirnseiten des Profils durch Entkappen
zu verschlieBen sind, um einen geschlossenen Be-
hilter zu schaffen, der mit einer eutektischen Sole
16 gefiillt wird. Innerhalb des Behilters 14 verlduft
eine haarnadelfdrmige Schleife einer Kiltemittel-
Rohrleitung 17, Uber die der Kiltespeicher regene-
riert werden kann, wenn die eutektische Sole 16
ganz oder teilweise geschmolzen ist.

ErfahrungsgemiB schldgt sich auf der Oberfl3-
che der Wandung 15 des Behilters 14 bevorzugt
die von der gekiihlten Luft nicht mehr aufzuneh-
mende Feuchtigkeit nieder und bildet einen eis-
oder schneefbrmigen "Panzer". Ein solcher
"Panzer" mindert die Kihlleistung durch Ver-
schlechterung des Kaltelibergangs von der Sole
zur Luft hin und durch Verengung der Konvektions-
wege der Luft.

Zum Enteisen ist dem Behidlter 14 eine
Oberflachen-Heizeinrichtung mit Heizdraht-Wider-
standselementen 18 zugeordnet, die parallel ne-
beneinander in Ldngsrichtung auf dem Behilterum-
fang verlaufen und eine mdglichst begrenzte aber
forcierte Erwdrmung im Bereich der Oberfliche
erzielen. Flr ein Enteisen bedarf es regelmaBig
nicht eines vollstdndigen Auftauens der gefrorenen
Niederschldge, vielmehr nur einer Abldsung von
der Behilterwandung. Hierzu reicht ein dinner
Flissigkeitsfilm aus Schmelzwasser an und zwi-
schen den Heizdrahten 18 aus.

Beim Enteisen wird niedergehendes Tauwasser
und Eis durch eine Rinne 19 aufgefangen, die
unterhalb des Behilters 14 in dessen L&ngsrich-
tung verlduft und die ihrerseits auch mit Heizdrdh-
ten 20 an der Unterseite versehen ist, um ein
Anfrieren von niedergehendem Eis an der Rinne zu
unterbinden. Die Rinne 19 kann dann ein Gefille
zu einer Seite erhalten, um Eis und Wasser ablau-
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fen zu lassen, sie kann aber auch durch Abziehen
gesammelter Feuchtigkeit geleert oder nach dem
Herausbringen aus dem Kihlfahrzeug einfach aus-
geschiittet werden. Derartige Rinnen kdnnen auf
Querflihrungen so angebracht werden, daB sie quer
zu sich selbst verschiebbar sind. Dies ist insbeson-
dere fiir den Fall interessant, daB mehrere solcher
Behilter parallel zueinander an der Decke eines
Kihlfahrzeugs angebracht sind, daB beim Abtauen
aber nur ein Teil, etwa jeder zweite Behilter dem
Abtauvorgang unterzogen wird, wihrend die dazwi-
schenliegenden Behilter weiterhin fiir Kiihlleistung
sorgen. Die zueinander querverschiebbaren Rinnen
ermdglichen es, daB nur die dem Abtauvorgang
unterliegenden Behélter unterseitig abgedeckt wer-
den, wihrend die die Kiihlleistung aufrechterhalten-
den Behilter fiir Konvektionsluft frei zugénglich
sind.

In der Fig. 3 ist der Behdlter 14 in einer Seiten-
ansicht zu sehen. Die Heizdrdhte 18 gehen an den
Stirnseiten des Behilters 14 jeweils in einen von
zwei elektrischen AnschluBringen 21,22 Uber, zu
denen jeweils ein elektrischer StromanschluB 23
bzw. 24 von der elekirischen Bordnetzversorgung
herangefiihrt ist. Der StromfluB durch die Heizdrdh-
te 18 erfolgt also generell in Lingsrichtung, wenn-
gleich es hierauf nicht ankommt. Die Anordnung
der Heizdrdhte ist frei, solange eine hinreichende
und gleichméBige Beheizung der Oberfliche mdg-
lich ist.

In Fig. 4 ist eine weitere Ausgestaltung mit
einem Behélter 25 dargestellt, der, wie der Behil-
ter 14 einen Kreisquerschnitt hat. Auch diesem
Behilter sei eine Rinne 19 zugeordnet. Der Behil-
ter 25 unterscheidet sich von dem Behilter 14
dadurch, daB seine Oberfliche Abl&serippen 26 an
der Oberseite bzw. Unterseite aufweist, die ge-
wéhrleisten, daB ein Eispanzer 27 sich in Seitens-
tlicken teilt und unterseitig leicht ablost. Desglei-
chen schaffen die AblGserippen 26 ein leichtes und
prizises Ablaufen und Abtropfen von Tauwasser.
Weiterhin ist bei dieser Ausgestaltung vorgesehen,
daB die Heizeinrichtung nicht in Form einzelner
Heizdrdhte auf der Wandung des Behilters 25
angeordnet ist, sondern in Form einer diinnen Wi-
derstandsschicht 28, die einen duBerst gleichmiBi-
gen, diinnen Film von Tauwasser erzeugt, der flr
das Enteisen ausreicht, aber mit minimaler Energie
auskommt und damit auch die Kapazitdt des Kilte-
speichers nur minimal belastet.

Patentanspriiche

1. Kailtespeicher (7) fir Kihlfahrzeuge (1) mit zu-
mindest einem eine eutektische Sole (16) ent-
haltenden Behilter (14,25), durch den zumin-
dest eine Kéltemittel-Rohrleitung (17) hindurch-
fihrt und das zur konvektiven Kihlung eines
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10.

Kihlfahrzeugs-Nutzraums Uber Wandungen
des Behilters (14,25) ausgebildet ist, dadurch
gekennzeichnet, daB der Behilter (14,25) zu-
mindest auf einen Teil seiner Wandungen eine
Heizeinrichtung (18,27) zum Abtauen an der
Oberflache aufweist.

Kiltespeicher (7) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Heizeinrichtung elek-
trische Heizdrdhte (18) zum AnschluB an eine
elektrische Spannungsversorgung umfaBt.

K3ltespeicher nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Heizeinrichtung
(28) eine auf der Oberfliche des Behilters
angeordnete Beschichtung mit elekirischem
Widerstandsmaterial aufweist.

K3ltespeicher nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Heizeinrichtung
als Widerstandsfolie auf der Oberfliche des
Behilters sitzt.

Kaltespeicher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Heizeinrichtung in Form
von Elektroden ausgebildet ist, die auf der
Oberflache des Behilters mit Abstand vonein-
ander angeordnet sind.

Kaltespeicher nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Elektroden elekirisch lei-
tende Elektrodenflichen fiir einen StromfluB
zwischen den Elektroden aufweisen.

Kaltespeicher nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Elekiroden zur Erzeu-
gung eines dielekirischen Wechselfeldes im
Mikrowellen-Bereich ausgebildet sind.

K3ltespeicher nach einem der Ansprliche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB die Oberfliche
des Behilters (25) Abl&serippen (26) aufweist.

K3ltespeicher nach einem der Ansprliche 1 bis
8 mit mehreren eine eutektische Sole enthal-
tenden Behdltern, dadurch gekennzeichnet,
daB alle Behilter Heizeinrichtungen aufweisen
und daB die Heizeinrichtungen gruppenweise
ein-und ausschaltbar sind.

Kaltespeicher nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Behilter gruppenweise
nach den Heizeinrichtungen unterteilt und
gruppenweise Uber die Kiltemittel-Zuleitungen
an jeweils eines von mehreren Kilteaggrega-
ten angeschlossen sind.
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K3ltespeicher nach einem der Ansprliche 1 bis
9, gekennzeichnet durch zumindest eine unter-
halb des Behdlters (14,25) angeordnete Rinne
(19).

K3ltespeicher nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, daB auch die Rinne
(19) eine Heizeinrichtung (20) aufweist.

K&ltespeicher nach Anspruch 10,11 oder 12 in
Verbindung mit Anspruch 9, wobei die Behil-
ter nebeneinander zur deckenseitigen Anbrin-
gung in einem Kihlfahrzeug (1) angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, daB die Rinne
bzw. mehrere gruppenweise miteinander ver-
bundene Rinnen den gruppenweise zusam-
mengeschalteten Heizeinrichtungen zugeord-
net sind.

Kiltespeicher nach Anspruch 13 mit mehreren
stabférmig ausgebildeten und parallel neben-
einander angeordneten Behiltern, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Rinne bzw. die Gruppe
von Rinnen in Langsrichtung unterhalb der Be-
halter verlduft und in Querrichtung so weit ver-
schiebbar ausgebildet ist, daB jeder einge-
schalteten Heizeinrichtung eine Rinne zuzuord-
nen ist.

K3ltespeicher nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, daB die Behilter zwei
Gruppen zugeordnet sind, wobei die nebenein-
anderliegenden Behilter im Wechsel der einen
und der anderen Gruppe zugeh&ren.

K3ltespeicher nach einem der Anspriiche 10
bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB die Rinne
zumindest in einem Bodenbereich aus einer
flexibelaufrollbaren Bahn (9) besteht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10






EP 0 554 482 A1

g ya



EP 0 554 482 A1

kY

™

/,
/

~J //‘\\/A\—/\‘\ )/
g A/\\/A\,/\\ L,
@l
w »
AR
Ne
NN

7l



EP 0 554 482 A1

10



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 1856

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile ruch ANMELDUNG (int. C1.5 )
Ansp
X GB-A-1 505 711 (STUCKEY ET AL.) 1,2,5 F25D3/00
Y * Sefte 2, Zeile 91 - Zefle 118; Abb{ldungen * 3,4,9-12 F25D21/08
Y US-A-3 892 947 (STRENGHOLT) 3,4
*zusammenfassung*
* Abbildung 2 *
Y US-A~4 905 476 (CINACCHI) 9,10
A * Spalte 2, Zeile 65 - Spalte 5, Zefle 12; 15
Abb{ldung 4 *
Y US-A-4 422 305 (GROSSKOPF) 11,12
* Spalte 3; Abb{ildung 3 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.5)

F250
AATF
F25B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluSidatumn der Recherche Pritfer
DEN HAAG 10 SEPTEMBER 1992 BAECKLUND O, A,

TO» <M

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

i D me

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

